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gar wohl an die Füß gehen, man mag auch wohl die Fuß mit dem Wasser
besprengen/hnnach sauber abtrücknen/ dieses etlichmahl nacheinander/ so
gehet die Geschwulstoder Assel auß dem Leib und Füssen/das Wasser/
darin« man die Kräuter siedet/ muß man auß der Lösch von Schmid neh¬
men / worinnen sie das Eosen ablöschen / nnt gemeldten Wasser muß man
3. Tag genug haben.
Item: Ist für den Affel gut die Rauch-Kertzen. 6>l. 11;. Num. ,6.

n

or die goldem Mder.
In der goldenen Ader soll man nieyden alles was hare zu verdauen /

als gesilcht Fleisch/voeaufi geselcheRind-Fleisch /Bonen/Zinsen/
und dergleichen/ gar zu starckes Gewnry/zu viel gesalyeue und
yesiuerre Speisen.

K-1. Wann selbe brennt und heraussen ist.
O soll man Chamillen-Blühe in einTüchl einbinden/ dasselbige
in einer Milch sieden / und so warm als man es erlepden kan / aus
die goldene Ader legen.

N'2. Ein anders.
lN breit Weegrisch, Wasser ein Tüchlein eingedunckt/ und auf die
' Ader gelegt/man darff es weiter nicht wärmen / sondern nur also

kalter / wann das Tüchl trucken ist / so dunckt man es wieder ein/ so
lang es vonnöthen ist/ gebraucht / ist bewährt.
N° 3. Item / vor die goldene Ader.

St nichts bessers/als nimb Hopffen/ wie man ihn zum Bier sieben
braucht/ koch ihn in Waffer / und laß den Palienten darauffsitzen /
so warm ers erleoden kan/ und daß der Dampff wohl in ihn gehe.

N'4. Ein anders.
l.Te« nimbt man HolIerblühe,Wafier/ oder von breitWeegrich/in

diesen legt man ein grünen Vitriol/daß grünlecht wird/alsdann
dunckt man ein Bad«Schwam in das Wasser/ druckt in die Adern

hinein / dieses so offt gebraucht / biß besser wird.
N"5.
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5I°2. . Ein anders.

^An nimbt Rosen- Nachtschatten- breit Weegrich« Braunellem
Wasser/ eines so viel als deß andern / darunter nimb»oluy, ^r.
menum, daß es roth wird / netz ein Tüchl darein / und schlag es

«mb/ wann es trucken wird/ so netz Wiederumban.
N°z. FürdenAffel.

)Ashat man versucht an den Augen/ da der Affel schon darzu lom,
men ist; nimb ein rothes Kraut auß dem Vaß / ungewaschen in
einer Pfannen gesotten/ in ein Tüchl gelegt/ und auff dem Affel

gebraucht.
N° 4. Ein anders für den Affel.

MMNeMWursen sauber waschen/ und auff das Glied/ es
sepe an Armben / Schenckel/ oder anderstwo / auffbinden/wo
der Schaden ist / es heylet alle Affel.

N°5. Für den Affel ein Pflaster.
j An nehme von 4- Ayern das Weisse / dann mit Nachtschatten-Ros

sen seucht-Distl,Weegrich-Waffer/miteinStuck Allaun wohl ab¬
geschlagen / ferners nimb klein geriebenen Gaffer/ Bleyweiß/

Saffran / vermisch gar wohl/ daß wird wie ein Koch/ streichs auff ein
hanffenes Werch / und bind es auffden afflichen Schaden / wann es schon
offen ist / man muß aber aufflegen / wann einem der Schaden erst geschicht/
man muß 4. Tag darauff/a/sen / soll bewährt seyn.
N°6. FürdenAffel.

M nehme ein Schnitten Brod/ bähe solche/ und leg es warmer
über/ oder nimb Assangh / Gaster/ ein wenig Saffran/ rothe
Myrchen/alles zerschnitten/ odergroblechtzerflossen / laß in ein

kleinen Hafer! mit Wein und Essig zugedeckter stehen / tunck ein Tüchl
darein / und leg es über den Affel: ist es aber ein Rothlauff/ so laß das
Tüchl trucken werden / und leg es über.
5l°7. Ein anders / wann die Fuß nach dem Fieber

afflich seyn.
>In Hand voll rothe Rosen-Chamillenblühe/ Salve/ jedes 1. Hand

voll/ dieses in einen Krua gethan/ oder in einen Hafen/ gieß Waffer
daran/ und laß es wohl sieden/ gieß ln ein Schaff/ laß den Dampff
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N' 5. Wann die goldene Ader blutet.

An nimbt Zunder und legt ihn auf die goldene Ader/ so HM es/
oder nimbt einen Haasen'Balg verbrenn ihn/ und streue das Pul¬
ver darauft.

X° 6. Für die goldene Ader / wann solche herauß/
und brennen thut.

^An nimbt Feigen/ und kehret sie umb / legt es in Lindenblühe-Wasi
ser / last es wohl anziehen/ alsdann schleim es wohl auß/ und leg eS
auf die Ader / man tan unter dasLindenblühe-Waßerauch breit

Weegrich-Wasserthun.
N°7. Mehr ein anders für die goldene Ader.

^Imß Hauß - Wurtz - Blcktl / zerdrück es ein wenig / thue es in ein
Hafer!/ laß bey einem Glütl lablecht werden/ und streich es auf
ein Tüchl/ leg es offt über die Ader/ es kühlet/und nimbt den

Schmertzen. Item/soll man einen Habern schön klauben/und in Frosch¬
lauch/ oder in Lindenblühe-Wassersieden/biß er schleimig wird/alsdann
ein Tüchl in solchen Schleim eingedunckt/und offt lablecht übergelegt.

54° 8- Für die goldene Ader eine Salben / und wann sie
einem anfangt zu bluten/ wie man das Blut muß stillen.

Imb ein Baumwoll/und brenn sie über einem Wachs-Liecht über
W und über gar wohl/und darnach rost es mit einem Baumöl ab/und

balg es auß/ leg es aus den Schaden/ daß eS das Blut stillet.
9. Eine Salben vor die goldene Ader.

An muß nehmen eine weisst Rüben/ sambt dem Kraut/ und muß sie
sieden/darnach muß man das Kraut/die Haut/und alles das

Harte miteinander hinweg thun/daß nur der Kern bleibt/nimb
dann eine Hand voll Kümel / stoß den zu Mehl /und die Rüben darunter/
solches in ein meisten Rosen-Waffer gesotten/dieses3. mahl mitZugies«
sung dcß Rosen-Wasser / daß zu einer Salben wird/mit sta'tigen Umb-
rühren / diese Salben dann auffgestrlchen /und auf die Ader gelegt / dar¬
nach mmb Wachtel-Schmaltz / das muß den Rückgrat) nach grad auff-
wa'rts gestrichen werden/ eines Fingers lang / man nimbt nur so viel / daß
den Finger netzen thut; Item/nimb eine gefrohrne Rüben/schneide eS
und balg es wohl auß / dann sein warm auf die Ader gelegt.

u 3 N° lO.
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i o. Für die goldene Ader soll gar gewiß seyn.
Lle Morgen soll man nüchterer Weiß von einem Rckttich / der nicht

gesaltzenist/etlicheBla'tlessen.
n. Die Ruck-Ader zu verstopffen.
MMaydistillir ein Wasser/ helftBurtzel-Kraut/ das trinckeofft-
mahls/ netze Tüchlein darein/ und leg es auffdenAußgangder
goldenen Ader:

Item: Für die goldene Ader das Himmelbrand^Oel.fol. 66. ^um.i».
Item: IstgutdasMomortica<Oel. kol.63 d^um.20.
Item: DieprceparirtenCronabethbör. lol.124.5ium. »z>.
Item: IstgutdieCWier. lol.l4z.dium. 2.

^

Ar die Wngina.
In der Angina müssen wegen deß harren Schlinden nur nährende

Sulyen / und gar subtile Speisen/ als panärl und Haber»Schleim
gegeben / auch der Wein gemeldet werden.
I. Ein gutes MittelvordieMngina.

^ImbDillen-Saamen/ Eybisch-Wurtzl/ HewSaamen Griechisch
Heu/ jedes 2. Loth/ stoß alles zu Pulver/ sied es in Wasser/ daß
wie ein Taigl werde/Dillen-undweißLilien-Oel/jedes 2. Loth/

sied es/ daß wird w« ein Pflaster / streich es auffein Tuch/ legs fein warm
über wo das Geschwär ist/ man muß deß Tags wenigst 2. mahl erfrischen/
das Halß>Geschwärzu eröffnen.
K°2. Ein anders davor.

^Imb ein Schwalben-Neft/ thue es in einen Hafen / gieß eine Maß
Gaiß-Milch daran/laß eine halbe Stund sieden/ nimbszwischen
2. Tüchl/legesauffden Halß/wirdestalt/ so wckrme es wieder.

3. Noch ein anders.
Tem: In einer Milch Feigen und Ka'ßpappeln gesotten/ und dar-

___ mit gegurgelt.
Item: Für die Angina ist gut das Melliloten,

Pflaster. lal.90. Num.6.
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